
 

 

DAAD PREIS 2019  
 

Ganna Madiar  
 
Ganna Madiar, ist Studierende bzw. nunmehr Diplomantin der Abt. VI.  
 
Geboren und aufgewachsen in Kiew, kommt Ganna aus einer Multi-Kulti Familie, der Vater stammt 
aus Ungarn und so gab es schon immer eine Verbindung zu 2 Ländern, der Ukraine auf der einen 
und Ungarn auf der anderen Seite.  
 
Für Ganna war die Verbindung zu Ungarn immer schon sehr wichtig, fast schon dominant.  
 
Die Entscheidung nach Deutschland zu gehen, kam daher, dass sie sich, wie sie selbst sagt 
„immer an der europäischen Filmkunst und der westlichen   Erzählweise orientiert hat“.  
Dass es dann die HFF und München werden wurde, lag daran, dass der sehr gute Ruf unserer 
Schule offensichtlich auch in der Ukraine zur Kenntnis genommen wurde.  
 
Noch während ihres ersten Studiums an der „Nationalen Universität für Theater, Fernsehen und 
Film“ in Kiew, fing sie Anfang 2013 an, Deutsch zu lernen. Im Dezember des gleichen Jahres 
gelingt es ihr als Gasthörerin an die HFF zu kommen. Direkt danach bewirbt hat sie sich in der 
Drehbuch-Abteilung, was, wie man sieht, auch von Erfolg gekrönt war. 
 
Zunächst einmal möchten wir unsere Bewunderung darüber aussprechen, dass Ganna in einer ihr 
fremden Sprache, die nicht ihre Muttersprache ist, Geschichten und Drehbücher schreibt. In einem 
Metier, wo das Beherrschen von Sprache zu den basic skills des Handwerks gehört, ist das eine 
besondere, herausragende Leistung.  
 
Ganna hat, wie die meisten HFF Studierenden, mehrere Filme, Trailer und Videos an der HFF 
München realisiert, sie hat in Zusammenarbeit mit der Film Akademie Ludwigsburg und Merz-
Akademie Stuttgart auch Projekte als Cutterin und Dramaturgin betreut.  
 
Ein paar Projekte,  die im Hauptstudium entstanden sind, möchten wir herausgreifen: 
 
Zunächst die seriellen Projekte  
2019 -  Comedy Fernsehserie „Strong Mama!“ (Co-Autorin, mit Viola Schmidt). 8 Folgen á 
45  Minuten. Eingereicht für den Wettbewerb Episode 1 
 
 
 
 
2018 - „GeisterStunde“ (Co-Autorin, Zusammenarbeit mit Viola Schmidt). Web-Serie, 6 Folgen á 
10 Minuten. Zusammenarbeit mit KARBE Film. 
 
2017 - Konzept der Drama Serie „Lovetown“ (Co-Autorin, mit Romina Eckert). 8 Folgen á 60 
Minuten.  
War in Entwicklung mit Bavaria Film.  
 
2017 - Konzept der Anwaltsserie „Exzess“ (Co-Autorin, mit Viola Schmidt und Lena Karbe). 10 
Folgen á 45 Minuten.  
Optioniert von TOBIS GmbH. 
 
An nicht seriellen Stoffen möchten wir ihren Diplomstoff „Todesengel“ (AT) erwähnen, in dem sie 
sich im Genre SciFi ausprobiert hat.  
 
 
Ganna hat auch an hochschulübergreifenden Projekten mitgearbeitet :  
 



 

 

2017 - „Verfall“ (AT) (Dramaturgische Beratung, mit Marlon Dannert). Horror Drama, Kino, 110 
Minuten. 
2018 - „Gestern“ (Dramaturgische Beratung, Schnitt) Abschlussfilm an der Merz-Akademie 
(Stuttgart). Regie: Anastasia Novitska. 
 
sowie  
 
die Dark Fantasy Serien „C moll“ zusammen mit Marlon Dannert und „Walker“ mit Marlon 
Dannert und Julia Nehls beide auch aus den Jahren 2018. 
 
Doch Ganna war nicht nur mit Entwickeln und Schreiben von Drehbüchern beschäftigt, sie hat sich 
in der Zeit, die ihr neben dem Studium blieb, noch anderweitig engagiert: 
Noch in der Ukraine absolvierte sie ein Volontariat bei der internationalen Organisation "Triumph 
des Herzens" (Ukraine-Frankreich).  
  
Seit 2013 arbeitet sie mit der internationalen Volksakademie MODUS COLORIS zusammen. Profil 
von MODUS COLORIS ist: Kunsttherapeutische Rehabilitation von bedürftigen Familien, 
alleinerziehenden Müttern und Waisenkindern.   
  
Von 2016-2018 organisierte Ganna kleine Selbsthilfegruppen für Frauen mit Essstörungen und 
Depressionen.  
  
 
Seit 2016 ist Ganna Stipendiatin der Hanns-Seidel-Stiftung und nimmt regelmässig an Tagungen, 
politischen Treffen, Fortbildungsseminaren etc. teil.  
 
 
Da Ganna einen ukrainischen Pass mit begrenzter Aufenthaltsgenehmigung hat, gehören 
regelmässige Behördengänge zu ihrem Leben. Diese Behördengänge werden wie sie selbst sagt 
„leidenschaftlich von ihr gehasst“. Ihre Hoffnung ist aber, die „neuen und aufregenden“ 
Erfahrungen künstlerisch zu verarbeiten. 
 
Liebe Ganna, wir gratulieren Dir sehr herzlich zum DAAD-Preis und wünschen Dir für die Zukunft 
alles Gute und viel Erfolg !!  
 
Elena Diesbach 


